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hrandje fachte bor^ur-jent bnrd) bie geitungen eine« @ommi§;
auf bie Slmtonce ï(in melbeten fid) über 200 junge ßeute.

®a§felbe ©tabliffement fudjt feit einiger 3eit einen tüchtigen
Sßerffüßrer, nicht aßeiu burd) bie Seüutiflen, fonbern auf bent

tua? eine attbere, jttbem braucht fie ftdf int Serljältmfj be§ ftarfen
OSreifenS fet)r tueuig ab. ©ämmttiche Sigenfchaften, meiere eine
gute ©d)mirget)d)eibe pabeu fott, ftttb atfo bei eiitanber: empfehle
beßbafb biefe ©djeiben bei jebem Sitting.

Ëb. Igngotb, dDcetatlfägenfabr., Lobluil, St. Stent.

Ittuftfrjfiiljnung.

3tcrfcf)rattf (7« not. ®r.)
(Sntroorfen bon 9lrd)itefr ©. S3 ob ft in SBertin.

2öege ber fiorrefponbenj nadj aßen 3lid)tungen bin, oljue bafj
fid) nur ein einiger nielbete.

Sjjredjfaol.
2rt)uiirgclitl)ciücti neuefter Scrbinöuttii auS beftem ©djmir«

gel in jefcer Wröfjc uitb für jcöctt 3iocrf.
Oeffentlicbc Ëmpfef)lungen :

1. $ie Sdnuirgelfcheibe, oon .fberrtt £). Sopp iit (»rauhen,
St. ©olothurn, bezogen, ift ausgezeichnet. Sott uerfd)iebenen
Orten habe ich fchon ©djmirgelfcheiben erhatten ; feitbem id) aber
im Sefige biefer ©cheibe bin, fomnten mir aile attberit als unoor«
theithaft nor. Sein Statt täuft blau an, arbeitet rooht baS ®oppelte,

2. Unterzeichneter bezeugt h'eniit, baft bie nun fjcrrtt £>. Sopp
in (»renchen, St. ©olothurn, bezogenen ©d)mirget)'d)eiben oon ganz
ausgezeichneter Ouatität unb zum SluSfräfen uott SreiSfägen u. f. tu.
manch anbern gabrifaten oorzuziehen finb, irtbent fie ftetS gut an«

greifen, fid) uert)ältniftmäftig tuenig abniitten, tuaS audi ben fßreiS
berfetben nicht ju hod) erfcheinen lägt.

ËS lucire nur 511 toiiiifcfjen, baft alle tperren ©ägenbefiger u. f. m.
buret) StuSfreifen ber ^öftne beffer auf gnftaubbattung ber Sägen
achten luoltten, tuaS ja befannttid) baä Serfpannen ber ©ägeblätter
mefenttich uertjinbern würbe. Empfehle beftpatb biefe ©d)mirgetfdjei*
bett bcftenS. fvr. OS e if er, 3)recf)Slcr, Langenthal, Sern.

«
Z9t Illullrirte schweizerische Haadwerker-Zàilg

branche suchte vor Kurzem durch die Zeitungen einen Commis;
auf die Annonce hin meldeten sich über 200 junge Leute,

Dasselbe Etablissement sucht seit einiger Zeit einen tüchtigen
Werkführer, nicht allein durch die Zeitungen, sondern auf dem

was eine andere, zudem braucht sie sich im Verhältniß des starken
Greifens sehr »venig ab. Sämmtliche Eigenschaften, welche eine
gute Schmirgelscheibe haben soll, sind also bei einander» empfehle
deßhalb diese Scheiben bei jedem Anlaß.

Ed, Ingold, Metallsägenfabr., Lotzivil, Kt. Bern.

Mustmkichlmng.

Zierschrank l'/,., nat, Gr.)
Entworfen von Architekt E, Bovst in Berlin.

Wege der Korrespondenz nach allen Richtungen hin, ohne daß
sich nur ein einziger meldete.

Sprechsaal.
Zchmirgclsrheiben neuester Verbindung aus bestem Schmir-

gel in jeder Gröstc und für jeden Zweck.
Oeffentliche Empfehlungen:

1. Die Schmirgelscheibe, von Herrn H. Kopp in Grencheu.
Kt. Svlothurn, bezogen, ist ausgezeichnet. Vvn verschiedenen
Orten habe ich schon Schmirgelscheiben erhalten; seitdem ich aber
im Besitze dieser Scheibe bin, kommen mir alle andern als nnvvr-
theilhaft vor. Kein Blatt laust blau an, arbeitet wohl das Doppelte,

2. Unterzeichneter bezeugt hiemit, daß die Vvn Herrn H. Kvpp
in Grenchen, Kt. Svlothurn, bezogenen Schmirgelscheiben von ganz
ausgezeichneter Qualität und zum Ausfräsen von Kreissägen u. s. w.
manch andern Fabrikaten vorzuziehen sind, indem sie stets gut an-
greisen, sich verhältnißmäßig »venig abnützen, was anch den Preis
derselben nicht zu hoch erscheinen läßt.

Es wäre nnr zn wünschen, daß alle Herren Sttgenbesitzer u. s. w.
durch Anssräsen der Zähne besser aus Instandhaltung der Sägen
achten wollten, was ja bekanntlich das Verspannen der Sägeblätter
wesentlich verhindern würde. Empfehle deßhalb diese Schmirgelschei-
den bestens. Fr. Geiser, Drechsler, Langenthal, Bern.
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fragen.
ÏII4. ©eiche® ©efcßöft würbe einem ©cßretner in feinen

Wöbel=£aben nod) gangbare ®redj®Ierarbetten fontmifftonêweife
Sum 2>erfauf übergeben?

305. 38er hat eine ©(beere mit ©tanze ju Oertaufen zum
fcßtteiben unb (od)en Oon 10 WilIimeter»<Stfen unb fRunbeifen auf
15 Willimeter?

306. 3« ben jmei Studien meine® ©oßnßaufe® feßt fid) be»

fonber® ©inter®zeit ber $ampf beim Soeben an ben ©önben feft,
fo baff biefelben naff Iberben Unb entweicht nid)t burd) ben ®üutpf»
abjug. ®ie Defen unb Sod)ßerbe ziehen gut, fo baft ber fJtaucß

obne Weitere® entmeid)t, einzig ber ®atnpf miii nid)t fort. ©eiche
Wittel befeitigen biefen Uebelfianb eoetitueil luer übernimmt unter
©arantie foltße Arbeiten

307. 38o beliebt man ©d)[a(feniooile?
308. 28er liefert billigft- hölzerne Socßfellen, fauber gear»

beitet
309. 38e(d)e untrügliche thlennungsjeidjen hat matt, um

im (Betrieb bcfinblicße ©taßlwellen oon fdjmiebeifernen ©eilen ju
unterfebeiben

310. ©er liefert für ben ©ieberoerfanf als Spezialität bit»

ligft Sßiirgußfiitlungen
311. ©o bezieht man am billigften 9îouleanj>©toffe, größere

Partien

fUuttuortcu.
Stuf g-rage 197. Sann mit Offerten in Jfnfuforienerbe bienen

unb wünfche mit öem g-ragefteller in Sorrefponbenj zu treten.
28iüt) dufter, ©ummiwaaren (Sngro® unb tedjn. ©efcßäft, 3iirict).

21 ltf grage 197. Siager in Siefelgnßr, Siefelmeßi ober 3ufu»
forietterbe 511 Qfolirjioecten, heilt unb liefert in ©ätfen à 50 Silo
23. ©cfteller in .Scßnffhaufen ; ebeitbafelbft aud) Siefelgußrifolir»
feßnüre mit 2lfpeftgetoebe für SlohrumßiiUungen.

?luf ffrage 198 tfjeile mit, baß eine 23attbfäge lueitau® teiebter
petjt, a(® eine ;5irfularfäge; ferner baß man mit (fußbetrieb fotoie
mit £>anbbetrieb mit ber 23anbfäge feßr leidit fdjneiben fattn unb
baß id) feßon oiele fotdjer 23anbfägen geliefert habe. 63. ©auter,
©agen» unb (Banbfügenfabrifant, Seebad) bei Oerlifott, ßitrieß.,

8iibtniîftonê=5ln^tgcr.
Heber Sic (f-rftcUung ber fteinernen töMbcrlaflcr bei zu»

gehörigen Straßenforreftion unb ber Verlegung eine® ©ewerbe«
fanale®, fotoie über bie Lieferung unb Wontage ber eifernett Ober»
baufonftruftion für ben Umbau ber fogen. Sirlenbrürfe bei 211t»

flatten im 23oranfd)lage oon 16000 ffr. toirb t)iertxit Sonfurrenz
eröffnet. SBorausmaße, f)3lan, 23auoorjd)riften unb Jlfforbbebing»
ungen fönnen int 23ureau be® 23aubepartement® eingefehen toerbeit.

23er[d)lojfene UebernahmSofferten mit ber 2luffdtrift „Sirlenbrürfe
bei 2Utftätten" finb bi® zum 16. 2luguft an ba® 23aubepartement
be® Saton® St ©allen einzureichen.

9Jarf)ftcl)citbc (Bauarbeiten a) bei ber ©affer» 1111b Straßen»
bau»3ttfpe!tion Sonftanz für beit Umbau ber .fjafenanlagen in
Sonftanz :

1. 9lbbntd)=, (Erb», 23agger» 11. ©riinbung®arbeiten im
©ertße oon 121,070 W.

2. Wattier» unb ©teinhauerarbeiten im ©ertße oon 110,560 9Ji.
3. 3immermann®arbeiten 23,066 W.

gufammen 254,696 Di.
ferner bie (Eifenfonftruftionen für ilanbuttg®ftege ,'c.

©alzeifen 62,360 Sg.
©ehntiebeifen 10,244 „
©ußeifen 7,450 „

b) 23ei ber ©affer» unb ©traßenbau=3nfpeftion Uebèrlingen
für bie (Erweiterung ber Uattbung®anlagen ^u Unteruhlbingett :

1. 2lbbrud)», (Erb»,' 23aggcr» unb ©mitarbeiten im
©ertße oon 24,760 W.

2. 65rünbung®arbtiten im ©ertße oott 6,220 2)1.
3. Waurer» unb ©teinhauerarbeiten „ „ „ 7,010 W.
4. .QimntermannSarbeiten „ „ „ 2,490 9)î.
5. llferficßerungen „ „ „ 2,100 W.

fjufantitten 42580 Di.
ferner (Eifenfonftruftion für beit ilanbung®fteg

©alz» unb ©dintibeifett 5,700 Sg.
©ußeifen 350 Sg.

werben im ©ege öffentlichen 2lngebot® oergeben. Waßgebenb für
bie 2ierbittgung ift bie unter beut 2. 3utti I. 3- erlaffene 23erorbnung
.,ba® öffentl. SBerbingungSwefen betr." (©efeße®» 11. 2>erorb.=23latt
2er. XXIII 1890, SBerlag oon Walfcß u. 23uge( in Sarlänthe). ®ie
-Bewerber bleiben an ißre ßlngebote oier ©oeßen, 00m îage ber
©röffnung®oerhanblung an gered)net, gebuttben. fplüne, 23efd)rei»

bungen unb 23ebinguttgen liegen bei ben genannten gnfpeftionen
Sur Sinficht auf, loofelbft aud) bie f8erbiitgung®anfchläge gegen (Er»

faß oon 0,50 War! abgegeben werben. 2lngebote auf einzelne ober
bie gefammten 2lrbeiten finb mit etttfprechenber 2luffd)rift oerfchloffen
unb poftfrei einzureichen bi® zu ber ©röffnung®oerhanb(ung, welche
bei ber 3ufpeftion Sonftanz am 5. September b. 5- Vormittag®
10 Ußr, bei ber gufpeftion lleberlingen atu 6. September b. 3.,
SSormittag® 10 Ußr, ftattfinbet.

®cr ftirriicnücrnmltungöratt) in Wofjau hat bie zur neu
erbauenben ©rfiußengeUircße nötßigen Sçhmieb», ©chfoffer», ©pengier»,
©lafer» uttb ®ad)berferarbeiten z« oergeben, fßläne unb 23auoor»
fchriften liegen bi® (Enbe 3uli auf ber @emeinberath®fanzlei in
©oßau |©t. ©allen) zur (Einficßt auf unb finb lleberabin®offerten
bi® zum 15. 21uguft bent fßräfibenten be® Sirchenoerwaltungäratbe®,
Gerrit ©emeinbammann fRuggle in ©oßau, fchriftlich einzugeben.

<<-rftcUung einer neuen töriirfc über ben tUiifbad), ©e=

itieinbehau® fReftenbad). Unterbau au® 23eton unb Salffteinguaber,
eiferner Oberbau, ffßläne bei fßreifibent 3oß- Steiner in 9feftenbach.
Offerten für 2lu®fiihrung be® Unter» ober be® Oberbaue® an ben»

felben bi® 11. 9luguft.
«•vftellnng einer eifernett töriiefe l©ewicht ca. 22 ®onnen)

über bett ©ilbbacf) beim Qürichßorn in IRieSbach, nebft ca. 160
Weter ©eliinber. pleine auf beut 23aubureau, (felbeggftraße 9fr.
60. Offerten an fflräfibent ©cßneiber bafelbft bi® 12. 2luguft.

®ic Sirdjgctttcittbe Ctelfingett (Saftton 3"bid)) wiü ihren
Sird)tßurnt frifcß anftreidien laffen. Sacßoerftänbige, welche bie
2lrbeit z« übernehmen gebenfen, haben ihre (Eingaben bi® 15. b®.

an Çrerrn Sirchengutäoerwalter Weier in Otelfingen zu richten, bei
tueld)em auch bie 2)auoorfchriften eingefeßett werben fönnen.

®ie ©enteinbe ï^ufié (©raubünben) beabfießtigt bie 21n=

feßaffung einer neuen ®ßurm=Ußr. 23ezüglicße Offerten nimmt bi®
15. 21uauft a. c. entgegen berffJoIizeiüorfteßer: 91nt. fßßil. (Eamenifd).

®ic ürflellung einer ^ctttralljcizuttg für ben ©eftfliigel
be® Santon®fd)ulgebäube® in St. ©allen wirb ßiemit zur Sonfur»
renz auögefcßrieben.

9fäßere 21u®funft ertßeilt IS. ©ilb, 2lrd)iteft, 23auinfpeftor ber
©enoffengemeinbe, an weichen bie (Eingaben bi® zum 15. 2luguft
Zit richten finb.

3iraf;ettbntt. ®ie afforbweife Uebernaßme ber 2014,5 9Jfeter
langen uttb auf Jr. 21,923. 30 beoifirten ©traßen»Sorreftion zwi»
fcßeit .ööcßftetten uttb ©cßloßioßl wirb zur freien Sonfurrenz au®=

gefdjrieben. ffllatt, Rforanfcßlag unb 23ebingnißßeft föttnen bei firn.
Sd)titib»§irfig, ©irtß in Scßloßwi)! eingefeßen werben. 23ezügiicße
Offerten, in ißrozenten über ober unter ben 23orattfd)(ag®preifen
au®gebriirft, fiitb bem ©,fretär ber 23aufontmiffiott, .Çerrtt Scßmib»
Ôirfig in ©d)loßwi)l, oerfiegelt, franfo unb mit ber 21nffcßtift
„©traßen»2(ngebot" bi® z»m 15. 9luguft einzureichen.

©rftulhttttobnii iötcöifon. lieber bie (Erftellnng ber Qintnter»
arbeit wirb aninit Sonfurrenz eröffnet. ®a® 9fäßere fann bei
Ijiertn 21rcßiteft Snobel in 9lußerfiß( eingefeßen werben. ®ie 2ln»
geböte finb bi® fpäteften® ben 14. 2luguft an fterrn ©cßulpräfibent
23iißl itt ©iebifon einzufenben.

fylnfrfjncr» unb ®nrf)beiferarbeiten zu bett Neubauten oon
©tabler uttb ©riiebler an ber obern 23aßnßofftraße in ©1)1 finb
auf beut 21fforbtoege z" oergebett, unb fiitb bieäbezitglicße (Eingaben
bi® 10. 2(uguft fcßriftlid) an 21. ©riieblcr=23aumann, 2lrcßiteft,
einzureichen.

®er Sottftttttttercilt Wvnüet unterftellt bie Uebernaßme folgen»
ber 21tb'eitett ber freien ^-Bewerbung: 1. .Waurerarbeiten, 2. Qimtner»
arbeiten, 3. Sd)( offerorbei tett, 4. ®erferarbeiten, 5. ©laferarbeiten.
Uebernaßm®offerten über bie einzelnen Objefte ober fäntmtlicße 2lr»
beiten fiitb bi® bett 10. 2luguft a. c. fcßriftlicß einzureichen an
•Öertn fßräfibent 3. 23etfcß, wofelbft 23lan unb 23aubefd)rieb zur
(Einficht offen liegen unb jebe weitere 21u®funft ertßeilt wirb.

©d)eunc»$tau. ®ie ffifruubfdieuttc itt (Stttlebucß ift neu auf»
Zubauen. 2luf biefe 2lrbeit refleftirenbe ^immerleute" ßabett ißre
(Eingaben bi® ben 10. 2luguft bent ©etneinbeamntann Selber in
tEntlebud) einzureichen, wo ber betreffenbe iflan eingefeßen werben
fann.

®ie OJlaucfOerputt uttb tyerfetfarbeiten :,u einem großen
9ieubau ait ber $wingiiftraße in St. ©allen finb zu oergeben,
ßiäßere 2lu®funft wirb ertßeilt bei ©. 3'ontanari u. ilfamfatter,
9fettgaffe 46.

9lcft=2ïtlè(lJcrfimf rein roollener boppelbreiter
Stoffe à 75 (St®, bi® 95 fit®, per (Elle ober g-r. 1. 55 (St®, per
Weter (reeller ©ertß g-r. 2. 46 (St®, bi® g-r. 4 75 (Et®, per
Weter) oerfenben in einzelnen Wetern bireft an i^rioate frattfo
in'® .flau® Oettinger & ®te., (Eentralßof, ßürtd).

U. S. Wufter=ßoUeftionen bereitwilligft, tteuefte Wobe»
bilber grati®.
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Frage»».
Äl»4. Welches Geschäft würde einem Schreiner in seinen

Möbel-Laden noch gangbare Drechslerarbeiten kommissionsweise
zum Verkauf übergeben?

ÄV5 Wer hat eine Scheere mit Stanze zu verkaufen zum
schneiden und lochen von 10 Millimeter-Eisen und Rundeisen auf
15 Millimeter?

ÄOK. In den zwei Küchen meines Wohnhauses setzt sich be-
sonders Winterszeit der Dampf beim Kochen an den Wänden fest,
so daß dieselben naß werden Und entweicht nicht durch den Dampf-
abzug. Die Oesen und Kochherde ziehen gut, so daß der Rauch
ohne Weiteres entweicht, einzig der Dampf will nicht fort. Welche
Mittel beseitigen diesen llebelstand eventuell wer übernimmt unter
Garantie solche Arbeiten?

ÄU7 Wo bezieht man Schlackenwolle?
ÄU8. Wer liefert billigst hölzerne Kochkellen, sauber gear-

beitet?
Al>9. Welche untrügliche Erkennungszeichen hat man, um

im Betrieb befindliche Stahlwellen von schmiedeisernen Wellen zu
unterscheiden?

Ätv. Wer liefert für den Wiederverkauf als Spezialität bil-
ligst THUrgnßfüllungen?

Att. Wo bezieht man am billigsten Rouleaux-Stoffe, größere
Partien?

Antworte«.
Auf Frage ti»7. Kann mit Offerten in Infusorienerde dienen

und wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Willh Euster, Gummiwaaren Engros und techn. Geschäft, Zürich.

Aus Frage ti»7. Lager in Kièselguhr, Kieselmehl oder Insu-
sorienerde zu Jsolirzwecken, hält und liefert in Säcken à SV Kilo
B. Scheller in Schafshausen; ebendaselbst auch Kieselguhrisolir-
schnüre mit Aspestgewebe für Rohrumhüllungen.

Auf Frage Ii>8 theile mit, daß eine Bandsäge weitaus leichter
geht, als eine Zirkularsäge; ferner daß man mit Fnßbetrieb sowie
inii Handbetrieb mit der Bandsäge sehr leicht schneiden kann und
daß ich schon viele solcher Bandsägen geliefert habe. G. Sauter,
Wagen- und Bandsägenfabrikant, Seebach bei Oerlikou, Zürich»

Submissions-Anzeiger.
Ncbcr die Erstellung der steinernen Widerlager der zu-

gehörigen Straßenkvrrektivn und der Verlcgung eines Gewerbe-
kanales, sowie über die Lieferung und Montage der eisernen Ober-
baukonstruktion für den Umbau der sogen. Kirlenbrücke bei Alt-
stälten im Boranschlage von 16000 Fr. wird hiemit Konkurrenz
eröffnet. Vorausmaß-, Plan, Bauvorschristen und Akkordbeding-
ungen können ini Bureau des Bandepartements eingesehen werden.
Verschlossene llebernahmsvsserten mit der Ausschrist „Kirlenbrücke
bei Altstätten" sind bis zum lii. August an das Baudepartemenk
des Katvns St Gallen einzureichen.

Nachstehende Bauarbeiten ui bei der Wasser- und Straßen-
bau-Inspektion Konstanz für den Umbau der Haseuanlagen in
Konstanz :

1. Abbruch-, Erd-, Bagger- n. Gründungsarbeilen im
Werthe von 121,070 M.

2. Maurer- und Steinhauerarbeiten im Werthe von 110,560 M.
3. Zimmermannsarbeiten 20,066 M.

zusammen 254,696 M.
serner die Eisenkonstruktionen für Landungsstege ?c.

Walzeisen 62,360 Kg.
Schmiedcisen 10,214 „
Gußeisen 7,450 „

5) Bei der Wasser- und Straßenbau-Inspektion Ueberlingen
für die Erweiterung der Landungsanlagen M Unreruhldingen:
1. Abbruch-, Erd-, Bagger- und Grabarbeiten im

Werthe von 24,760 M.
2. Grllndnngsarbcilen im Werthe von 6,220 M.
3. Maurer- und Steinhauerarbeiten „ „ „ 7,010 M.
4. Zimmermannsarbeiten „ „ „ 2,490 M.
5. Ufersicherungen „ „ „ 2,100 M.

Zusammen 42560 M.
serner Eisenkonstruktion für den Landungssteg

Walz- und Schmideisen 5,700 Kg.
Gußeisen 350 Kg.

werden im Wege öffentlichen Angebots vergebe». Maßgebend für
die Verdingung ist die unter dem 2. Juni l. I. erlassene Verordnung
..das öffentl. Berdingungswesen betr." (Gesetzes- u. Berord.-Blatt
Nr. XXIII 1690, Verlag von Maisch u. Vogel in Karlsruhe). Die
Bewerber bleiben an ihre Angebote vier Wochen, vom Tage der
Gröffnungsverhandlung an gerechnet, gebunden. Pläne, Beschrei-

bungen und Bedingungen liegen bei den genannten Inspektionen
zur Einsicht auf, woselbst auch die Berdingungsanschläge gegen Er-
satz von 0,50 Mark abgegeben werden. Angebote aus einzelne oder
die gesummten Arbeiten sind mit entsprechender Aufschrift verschlossen
und postfrei einzureichen bis zu der Eröffnungsverhandlung, welche
bei der Inspektion Konstanz am 5. September d. I., Vormittags
10 Uhr, bei der Inspektion Ueberlingen am 6. September d. I.,
Vormittags 10 Uhr, stattfindet.

Der Kirchenvcrwaltungsrath in Goszau hat die zur neu
erbauenden Schutzengelkirche nöthigen Schmied-, Schlosser-, Spengler-,
Glaser- und Dachdeckcrarbeiten zu vergeben. Pläne und Bauvor-
schristen liegen bis Ende Juli aus der Gemeinderathskanzlei in
Goßau (St. Gallen) zur Einsicht auf und sind Ueberahmsofferten
bis zum 15. August dem Präsidenten des Kirchenverwaltungsrathes,
Herrn Gemeindammann Ruggle in Goßau, schriftlich einzugeben.

Erstellung einer neue»« Brücke über den Näsbach, Ge-
meindehaus Nestenbach. Unterbau aus Beton und Kalksteinquader,
eiserner Oberbau. Pläne bei Präsident Joh. Steiner in Nestenbach.
Offerten für Ausführung des Unter- oder des Oberbaues an den-
selben bis 11. August.

Erstellung einer eisernen Brücke «Gewicht ca. 22 Tonnen)
über den Wildbach beim Zürichhorn in Riesbach, nebst ca. 160
Meter Geländer. Pläne aus dem Baubureau, Feldeggstraße Nr.
60. Offerten an Präsident Schneider daselbst bis l2. August.

Die Kirchgemeinde Otelfingen (Kanton Zürich) will ihren
Kirchthurm frisch anstreichen lassen. Sachverständige, welche die
Arbeit zu übernehmen gedenken, haben ihre Eingaben bis 15. ds.
an Herrn Kirchengutsverwalter Meier in Otelfingen zu richten, bei
welchem auch die Bauvorschriften eingesehen werden können.

Die Gemeinde Thusts (Graubünden) beabsichtigt die An-
schasfung einer neuen Thurm-Uhr. Bezügliche Offerten nimmt bis
15. Auaust u. «. entgegen der Pvlizeivorsteher: Ant. Phil. Eamenisch.

Die Erstellung einer Zentralheizung für den Westflügel
des Kantonsschulgebäudes in St. Gallen wird hiemit zur Konkur-
renz ausgeschrieben.

Nähere Auskunft ertheilt E. Wild, Architekt, Bauinspektor der
Genossengemeinde, an welchen die Eingaben bis zum 15. August
zu richten sind.

«traszenban. Die akkordweise Uebernahme der 2014,5 Meter
langen und aus Fr 21,923. 30 devisirteu Straßen-Korrektion zwi-
scheu Höchstetien und Schlvßwyl wird zur sreien Konkurrenz aus-
geschrieben. Plan, Voranschlag und Bedingnißheft können bei Hrn.
Schmid-Hirsig, Wirth in Schloßwyl eingesehen werden. Bezügliche
Offerten, in Prozenten über oder unter den Boranschlagspreisen
ausgedrückt, sind dem S.kretär der Baukvmmission, Herrn Schmid-
Hirsig in Schlvßwyl, versiegelt, franko und mit der Aufschrift
„Straßen-Angebot" bis znm 15. August einzureichen.

Schulhausbau Wiedikon. Ueber die Erstellung der Zimmer-
arbeit wird anmit Konkurrenz eröffnet. Das Nähere kann bei
Herrn Architekt Knobel in Außersihl eingesehen werden. Die An-
geböte sind bis spätestens den 14. August an Herrn Schulpräsident
Bühl in Wiedikon einzusenden.

Flaschner- und Dachdeckerarbeiten zu den Neubauten von
Stadier und Grüebler an der obern Bahnhofstraße in Whl sind
aus dem Akkordwege zu vergeben, und sind diesbezügliche Eingaben
bis 10. August schriftlich an A. Grüeblir-Baumann, Architekt,
einzureichen.

Der Konsumverein Grabs unterstellt die Uebernahme folgen-
der Albeiten der sreien Bewerbung: 1. Maurerarbeiten, 2. Zimmer-
arbeiten, 3. Schlvsserarbeiten, 4. Deckerarbeiten, 5. Glaserarbeiten.
Uebernahmsvfferlen über die einzelnen Objekte oder sämmtliche Ar-
beiten sind bis den 10. August u. e. schriftlich einzureichen an
Herrn Präsident I. Vetsch, woselbst Plan und Baubeschrieb zur
Einsicht offen liegen und jede weitere Auskunst ertheilt wird.

Scheune-Ban. Die Pfrundscheune in Entlebuch ist neu auf-
zubauen. Aus diese Arbeit reslektirende Zimmerleute haben ihre
Eingaben bis den 10. August dem Gemeindeammann Felder in
Entlebuch einzureichen, wo der betreffende Plan eingesehen werden
kann.

Die Mauervcrputz und Bersetzarbeiten zu einem großen
Neubau an der Zwinglistraße in St. Gallen sind zu vergeben.
Nähere Auskunst wird ertheilt bei G. Fontanari u. Ramsauer,
Reugasse 46.

Rest-Ausverkauf rein wollener doppelbreiler
Stoffe à 75 Cts. bis 95 Cts. per Elle oder Fr. 1. 55 Cts. per
Meter (reeller Werth Fr. 2 45 Cts. bis Fr. 4 75 Cts. per
Meter) versenden in einzelnen Metern direkt an Private franko
in's Haus Oettinger à Cie., Ceniralhof, Zürich.

Ift 8. Muster-Cvllektionen bereitwilligst, neueste Mode-
bilder gratis.

»


	Sprechsaal

